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5. Rastende Kosacken.

Höhe 37 Mm., Breite 152 Mm.

Rastende Kosacken unterhalten sich auf freier Strasse;
drei stehen rechts in Gespräch bei einander, drei andere mit
zwei Pferden befinden sich gegen die Mitte und einer von
diesen, zu Pferde sitzend, lässt sich durch eine Marketenderin
einen Trunk reichen. Letztere steht im Rücken eines In-
fanteristen in der Nähe eines Feuers, über welchem ein Kessel
hängt. Ein anderer Kosack, links sitzend und gegen eine
Tonne gestützt, unterhält sich mit zwei Kameraden, die dies-
seits des Feuers stehen. Weiter nach links auf einer steinernen
Brücke sieht man ein Pferd und jenseits derselben drei reitende
Kosacken. Rechts kommt ein Herr mit seiner Frau und zwei
Kindern daher, wie es scheint, um die Soldaten zu besuchen,
Im Grund derselben Seite sieht man auf einer Anhöhe eine
Bauernhütte zwischen Bäumen. Unten in der Mitte am Erd-
boden die Buchstaben: @. P. Z. begleitet von „fee: 1816.“ Ohne
Einfassungslinien.

Die Probedrücke sind vor der Ueberarbeitung der
Luft, die noch zu einem grossen Theil weiss oder hell erscheint,
während sie in den vollendeten Abdrücken ganz mit Strichen
zugelegt ist oder schattirt ist.

6. Reiter nach Chodowiecki.

Höhe 38 Mm., Breite 153 Mm.

Reiter, acht an der Zahl, Kuirassiere, Kosacken und ein
Türke galoppiren nach links; der eine der beiden Kuirassiere
sprengt rechts mit gezogenem Säbel hinter einem Kosacken
her, der eine zerfetzte Fahne hält, der andere, in der Mitte des
Blattes, scheint den Türken an der Brust zu packen. Diesen
reitet links ein Kosack mit langer Lanze voraus, während ein
Offizier, in rundem, mit einer Feder geschmücktem Hut, sein
Pferd über einem todten Pferde anhält, neben welchem ein


